
triebe. Die NAW-Verpflichtungen wurden 
in die Betriebskollektivverträge mit auf­
genommen. Im VEB Rund- und Flach­
strickmaschinenwerk z. B. haben der Be-' 
triebsleiter, die Meister und Brigadiere 
ebenso wie die Kollegen der BGL und 
die Genossen der Parteileitung mit den 
Brigaden gesprochen und sie für die Mit­
arbeit am Straßenbau gewonnen.

Eine aktive Arbeit in der Nationalen 
Front leisten in Mittweida auch die Kol­
legen vom Rat der Stadt und die Abgeord­
neten der Stadtverordnetenversammlung. 
Sie weisen ständig bei der Erläuterung 
der politischen Aufgaben in den Einwoh­
nerversammlungen darauf hin, welche 
konkreten Taten sich im Wohngebiet für 
das Nationale Aufbauwerk ergeben.

Die Auszeichnung der besten Aufbau­
helfer zum Jahrestag der Deutschen De­
mokratischen Republik diente ebenfalls 
dazu, weitere Kreise der Bevölkerung für 
die Mitarbeit zu gewinnen. In jedem 
Wohnbezirk gab es eine Feier, in der die 
vorbildlichen Aufbauhelfer mit der Auf­
baunadel in Bronze und Silber ausgezeich­
net wurden. Dort wurden die bisherigen 
Erfolge gewürdigt und neue Aufgaben ge­
stellt, und anschließend blieb man noch 
bei einem Tänzchen gemütlich beisammen. 
Eine Woche später fand dann für die Auf­
bauhelfer der Stadt eine zentrale Ver­
anstaltung statt, in der die Besten die 
Aufbaunadel in Gold erhielten. Der Saal 
war mit den Bildern der fleißigsten Auf­
bauhelfer geschmückt, die außerdem auch 
in der Straße der Besten ausgestellt 
waren. Die nächste große Veranstaltung 
mit den besten Helfern und Organisatoren 
des NAW fand am 10. Jahrestag des NAW 
am 25. November statt.

Der Ortsausschuß der Nationalen Front 
stützt sich in seiner Arbeit auf alle Schich­
ten der Bevölkerung. Die Angehörigen der 
Blockparteien und viele parteilose Bürger 
arbeiten im Ortsausschuß und bei der Or­
ganisierung des NAW aktiv mit. Einige 
Blockfreunde haben persönlich die Paten­
schaft zur Anleitung des NAW in be­
stimmten Wohnbezirksausschüssen der 
Nationalen Front übernommen. Die Ma­
lergenossenschaft, deren Vorsitzender Mit­
glied der NDPD ist, beteiligt sich aktiv 
am NAW. Sie hat bereits zahlreiche

Schulräume renoviert und sich für die 
nächste Zeit vorgenommen, im Jugend­
heim die Wände neu vorzurichten. Der 
parteilose Sekretär des Ortsausschusses, 
ein Rentner, ist ständig unterwegs, um in 
den Betrieben und Wohnbezirken zu kon­
trollieren und zu helfen, daß die Arbeit 
weiter vorangeht. Der parteilose Vorsit­
zende des Wohnbezirksausschusses, in 
dessen Bereich die Dr.-Wilhelm-Külz- 
Straße liegt, leistete eine vorbildliche Ar­
beit bei der Gewinnung der Bevölkerung 
für den Straßenbau.

Das Nationale Aufbauwerk trägt mit 
dazu bei, daß sich die Menschen enger mit 
ihrer Stadt und mit ihrem Staat verbin-

Unermüdliche Aufbauhelfer bei Aus­
schachtungsarbeiten für die Laternen in 
der Dr.-Wilhelm-Külz-Straße, Mittweida

den. Es ist ein wesentlicher Teil der poli­
tischen Massenarbeit. Aber dieser Ge­
sichtspunkt findet bei der Auswertung der 
Ergebnisse in Mittweida nicht genug 
Beachtung. Die Genossen werten zwar 
richtig das konkrete ökonomische Ergeb­
nis der Einsätze, untersuchen aber zuwe­
nig die Methoden der politischen Massen­
arbeit, mit denen es erreicht wurde, um 
diese zu verallgemeinern. Das kommt auch
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